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uVier Sterne – vier Restaurants!  
Für Erholung nach dem Wandern und  
Skifahren ist gesorgt. Etwa im kleinen,  
feinen, neuen Spa: Hallenbad, Dampf- 
bad, Sauna, Kneippzone, Massagen ge-
gen Muskelkater. Etwa in den vier Restau-
rants: Thomas Frei, selber Feinschmecker 

und Mitbegründer des «Davidoff  
Saveurs»-Gourmet-Festivals, lädt in  
verschiedene Restaurants (mit 13 Gault-
Millau-Punkten): Traditionelles und (Trüf-
fel-)Fondues in der heimeligen Gast- 
stube, dazu China-Küche (im stets 
ausgebuchten «Blun-Chi») und Pasta (im 
trendigen «Basta»). Grossartig die neue 
Smokers’ Lounge. Schliesslich ist Thomas 
Frei GaultMillaus «Cigar Man of the Year»! 
� URS HELLER

angenehmen Viersternehotel mitten im 
Dorf gibts ab 1100 Franken (und ohne 
Einzelzimmer-Zuschlag), die täglich vier-
stündigen Wanderungen und Schnee-
schuh-Trips mit den Gastgebern und 
Nachtessen inbegriffen.
u iPhone und Ski-Safari. Wer auf eige-
ne Faust durchs Dorf und in die Berge 
zieht, profitiert von einer Weltneuheit: An 
der «Bernerhof»-Réception gibts nicht 
nur einen iPod mit runtergeladener Lieb-
lingsmusik, sondern auch ein iPhone mit 
eigener App – Google Earth weist den Weg 
ins nächste Sportgeschäft, auf die Piste 
oder zum besten Hobelkäse! Ohne App, 
dafür mit Bergführer Ernst B. Frautschi 
und Fellen gehts im März auf Ski- 
Safari. Voraussetzungen: gute Kondition, 
offener Parallelschwung und Stemm-
schwingen in jedem Gelände!

uDAS HOTEL «Bernerhof» – vier Sterne und 45 renovierte 
Zimmer mitten in Gstaad. Sympathische Familiensuiten. Kein 
Einzelzimmerzuschlag uDIE VIER RESTAURANTS Mal  
gemütlich, mal chinesisch, mal Lifestyle pur (im neuen 
«Basta»). Wunderschöne Cigar-Lounge, exzellente Weinkar-
te! u  DER PREIS Ab CHF 170.– inkl. Frühstücksbuffet und Spa. 
Tolle Pauschalen, etwa eine Woche Schneewandern inkl. A-la-
carte-Halbpension und Mittags-Picknick ab CHF 1350.–! 
u INFO www.bernerhof-gstaad.ch, www.cigarman.ch

Cigar-Lounge mit prall gefülltem Humidor Hier raucht der Chef.

«BERNERHOF» – DAS WANDERHOTEL IN GSTAAD BE

Der Hotelier schneeschuhwandert mit
Im schicken Gstaad hat 
ein gemütliches Vier-
sternehotel riesigen 
Erfolg. Weil sich alles 
ums Wandern dreht. 
Weil «Bernerhof»- 
Hotelier Thomas Frei 
persönlich die Spur legt.

Für Thomas Frei ist klar: «Wandern 
ist unser Thema. Zu allen Jahres-
zeiten. Dass meine Frau Claudia 

oder ich täglich mit unseren Gästen unter-
wegs sind, ist Konzept, Ehrensache und 
macht uns auch noch Spass. Im Winter 
ganz besonders: Wandern oder Schnee-
schuh laufen durch die verschneite Land-
schaft ist ein eindrückliches Erlebnis.»
u«Come up – slow down!» So wirbt 
Gstaad um seine Gäste. Im «Bernerhof» 
nimmt man dies ziemlich wörtlich. Erst 
gehts ans üppige Frühstücksbuffet, dann 
in die Berge: Schneeschuh-Wander
wochen, Senioren-Winterwanderwochen 
und Skifahren für Junggebliebene stehen 
auf dem Programm, ebenso (drei) Schnup-
pertage für Einsteiger. «Viel Vergnügen 
für wenig Pulver», verspricht der Haus-
herr, und tatsächlich: Eine Woche im 

«Blun-Chi» China-Küche! Die kleinen Tische sind heiss begehrt!

Gaststube (Trüffel-)Fondue, Potaufeu, Cordon bleu.

Wandern durch den Winter!  
Naturerlebnis, Erfolgserlebnis. Und im 
sonnigen Saanenland besonders schön.

«Bernerhof» Wohlfühl-
Hotel mitten in Gstaad. Für 
Wanderer und Gourmets.

Ski mit Swatch
oder Supercard!
Schnell auf die Piste und nie  
an die Kasse? Ticketcorner 
machts möglich! CEO George 
Egloff sagt, wie einfach Online-
Ski-Ticketing funktioniert.

«Ski fahren ohne Anstehen».  
Was heisst das?
Der Skifahrer logt sich auf der Ticket-
corner-Website ein und bucht bequem 
übers Internet ein Angebot eines 
Skigebiets seiner Wahl. So wird seine 
persönliche Ticketcard aufgeladen. 
Anschliessend geht der Gast direkt 
zum Lift und ab auf die Piste, ohne an 
der Tageskasse anstehen zu müssen. 
Was brauchts dazu? 
Eine Ticketcard. 
Wie funktioniert Online-Ticketing?
Ein Chip in der Ticketcard, der über 
Funk gelesen wird, identifiziert den 
Benutzer und schaltet bei der Bahn 
das Drehkreuz frei. Diese Technik 
nennt sich «Radio Frequency Identi-
fication» oder abgekürzt RFID und 
wird in Skigebieten oder Sportstadien 
seit mehreren Jahren eingesetzt. 
Welche anderen Karten kann man noch 
zur Ticketcard machen?
Auf www.ticketcorner.com ist die 
Auswahl der Ticketcards ersichtlich: 
die Coop Supercard, die VIP Member-
card, die Ticketcorner VIP Member-
card und die Ticketcorner Entry Card. 
Was ist mit den Leuten, die noch keine 
der oben angegebenen Karten besitzen? 
Können die auch von dem Ski-Ticketing 
von Ticketcorner profitieren?
Ja. Viele Kunden besitzen noch Ski-
karten der vergangenen Skisaison. 
Auch diese funktionieren bei Ticket-
corner einwandfrei. Und wer mit der 
Swatch-Snowpass-Uhr unterwegs  
ist, kann ebenfalls bequem und ohne 
Kosten online buchen.  
Wie ist das Feedback auf das  
Ticketcorner-Ski-Ticketing?
Die neue Generation von Winter-
sportlern schätzt diese einfache 
Abwicklung, weil mehr Zeit für die 
Piste gewonnen wird.  
Info www.ticketcorner.com/ski

Ticketcorner-CEO 
George Egloff 
«Online auf die 
Piste!»


